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darnach nimbs / und streiche warm auffein Hanneff-Reisten/ und mach
2. Pflaster / das eine lege man denen Kindern auffdaS Bckuchl / das an¬
dere aber auffdie Lenden / es ist gar bewährt.
N°9. Ein anders.

iImb Glckger-Vrandwein, schmier dem Kind das Bckuchl/ wann
esschaumbt/ so hat das Kind die Wurm/ deß Tags drey-oder
viermahl geschmirt / so ligen sie todt.

i c>. Noch ein anders.
Rstlich siede Milch und Knoblauch / das Kind auffden keibstuhl ge«

setzt / diesen Dampff in Leib gehen lassen / so fallen die Wurm
herauß.

n. Für die SM-Würm der Kinder.
^Aß die Gall von einem Rind - Vieh fein gantz außschneiden / bind es

dem Kind auff den Nabel / so lausten sie hälftig von ihm.

N" I.
Hr die Wind deren Winder.
Ist dieses darvor zu brauchen.

Miß ls. Gran gepulvert/ dem Kind im ersten Löffel Koch zu essen
geben/ ist gut vor die Wind / und henqt sichGall und Schleim
darein / und führet es ohne Ungeleglnheit durch den Stuhlgang

auß/ man hat es mit grossen Nutzen denen Kindern gebraucht / etliche
Kmder aber bekommen Hitz darvon.
l<" 2. Ein anders.

^Imb Süßholtz-Pulver/ ist köstlich vor die Wind, es muß gar sub¬
til seyn/ und allzeit im ersten Löffel Koch / zu Morgens ein Messer-
spitz dem Kind gegeben/ der Anriß ist zu hitzig / und die Kinder be¬

kommen offt vor lauter Hitz die Wnd, Fraiß / man soll Achtung geben,
ob siedie Augen artlich verkehren/ alsobsieblintzlen/ so stecken ihnen die
WindimKopff.
>I° 3. Noch ein anders.

^Tem/ drey Tropffen Hünner Dckrm'Oel/ auch gezuckertes frisch
Mandl-Oel, oder gar ein süsses Baum-Oel/ in einer Hünner-
Suppeneingeben.
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4. Wann die gar jungen Kinder Wind haben.
Neiß klein geflossen/ in ein Tüchl gethan/ ein wenig Spül, darauff
gössen/außgedruckt/ daßesgrünlechtwird/ von dem gibcdem
Kind zu Zelten ein kleines Löfferl voll / es bekombt ihm üoerauß

wohl / oder nimb Fenichl / der ist nicht so hitzig.
5l°5. - Ein anders.

Tem / ein Theil Zitwer/ein Theil Veigl-Wurtzen/ so viel diese beede
seynd/Zucker/ auch ein baar Blühe Saffran/ alles zusammenge¬
pulvert/ dem Kind zu Zeiten darvon geben/ hat wohl gedient.

6. Wann die Kinder Wind haben.
Rstlich nehme man einen Löffel voll Kimmel / ein halb Seit! Erdbör-

Wasser / das außgebrennt ist / 2. Löse! voll meisten Zucker«Candl/
zusammengestossen / durch ein Tüchl gesnhen / däroon 2. Löffel

Voll warmer genommen.

N' 7. Pflaster für die Wind zu machen / so man den
Kindern braucht.

eImb eines An groß HirschewInschlicht/ und einen guten Löffel
voll Reisset-Oel / klein geflossenen Kimmel / den dritten Theil eines
Löffel voll / dieses last man miteinander sieden / so lang als ein haar

Ayr/ alsdann druckt man es durch ein Tüchl wohl auß/ nimb ein un-
geblaichteLeinwat / tunck es in die Faisten/ und laß trucken werden /
schneid runde Pficksterl / so dem Kind recht auff das Bäuchl seyn / den
Nabelschneidauß/undlegeslablechtüber/ wannesbedarff/ lanman
auff die Reyh auch ein Pfiästerl legen.
K° 8- Ein anders Wind - Pflaster!.

Irschen - Inschlicht genommen/ so viel als eine Wckllische Nuß
groß / 2. Löffel voll gelb Veigl ^ Oel / und einen halben Löffel voll
Kimmel klein gestossen / dieses alles untereinander wohl sieden las¬

sen / ein Tüchl darein genetzt/ und warm alle halbe Stund auff das
Ba'uchl übergelegt.
N« 9. Wind-Llystier vor die Kinder.

En vierdten Theil eines Seit! Rind-Suppen genommen / oder dün¬
nen Gerstenschleim ein halbes Löfferl voll/ blau Veigl - Honig/,.
halben AorHotter/ ein Löffel voll Baum-Oel/ ein wenig frischen

But-
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Butter/ in der Suppen zuvor emen Kimmel/ so viel als man zwischen 2.
Fingern fassen tan / gesotten / wann das Kind so starck schreyt/ und man
an selben ein Hltz oermerckt / soll man das Clystierl gleich geben / so warm
als man die Blatter am Aug erleyden kan / wann man den Zustand er¬
kennet/ je geschwinder man das Clystierl geben tan / je besser ist es.

lür die Wassersucht der Minder.
1. Ist dieses gut.
Toß Rättich/ druck den Safft auß/ nimb einen grossen Löffel voll/
» und einen guten Theil fem Zucker darein, dem Kind nüchtern

eingeben.
N" 2. Ein anders.
NK TtM / Nl'mb Ialappa l 0. Gran / Salmoniac 5. Gran / Krebs-Au¬

gen ,s.Gran/ misch alles zusammen/ und gibsauff einmahl ein/
alle dritte Tag.

aß den Windern die Mhn leicht wachsen.
55°!. So brauche dieses.

lImb Kornblumen-Wasser / wasche ihnen das Maul offt auß / etli¬
che nehme« dsSHasen-March/ und schmieren denen Kindern die
Pillerl darmit/ wann sie herauß waschen / wann man aber nicht

gewiß weiß / daß es Zckhn ftynd / so ist nicht rathsam / viel Ziehens zu ge¬
brauchen / dahero besser beym Wasser zu bleiben.

Register über der Kinder ihre Zustand.
Für das Außwachsen das Oel toi. 59.
Für die Blatter ist das Pulver lol. 9;.
Item: Der Rauchen lol., 11.
Für den Cathan das Pulver tol. 94-
Für den Durchbruch das Oel lol. 69.
Item: DerUmbschlag tol. 410.
Für die Fraiß seynd die Pulver tol.y7.98.
Item: FürdieHitzdieRosen'Salben lol. 83.
Item: DaS rothe EdlgefteiN'Pulver tol.96.

I^um. 7.
^nm. 4.
dlum. 1 2.
dlum. 2z.
dilum. z8.
Nnm.20.2l.22.
Num.20.
dlnlll. l6.
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